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Beschreibung 

Kontaktflächen  aus  graphithaltiger 
Leitsuspension 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  Kontaktflächen,  wel- 
che  am  Innenrand  von  Bildröhrenwannen  aus  graphit- 
haltigen  Leitsuspensionen  hergestellt  werden. 

Üblicherweise  werden  nach  dem  Einbringen  der 
Phosphore  in  die  gesamte  Wanne  der  Bildröhre  diese 
mit  einer  Lackschicht  abgedeckt.  Anschließend  werden 
Kontaktstriche  aus  einer  graphithaltigen  Leitsuspension 
auf  dem  lackierten  Innenrand  der  Wanne  angebracht, 
die  von  den  Haltestiften  für  die  später  eingesetzte  Schat- 
tenmaske  ausgehen.  Nach  dem  Aufbringen  der  Kontakt- 
striche  aus  einer  graphithaltigen  Leitsuspension  wird 
eine  dünne  Aluminiumschicht  auf  die  Innenseite  der 
Wanne  im  Hochvakuum  aufgedampft.  Im  fertigen  Zu- 
stand  der  Bildröhre  verbinden  die  Kontaktstriche  die  Alu- 
miniumschicht  in  der  Wanne  über  die  Haltestifte  mit  der 
Schattenmaske.  Diese  ist  über  eine  Feder  mit  der  Innen- 
leitschicht  im  Kolben  der  Bildröhre  und  dadurch  mit  dem 
Hochspannungsanschluß  verbunden  (FUNK-TECHNIK, 
1  967,  Nr.  1  6,  Seite  576  bis  580). 

Aus  US-A-3791  546  sind  für  sich  graphithaltige  Leit- 
suspensionen  bekannt,  welche  neben  Graphit,  Wasser- 
glas  und  Wasser  auch  Eisenoxyd  enthalten.  Derartige 
Suspensionen  werden  dazu  verwendet,  um  abriebfeste 
Innenbeschichtungen  von  Bildröhrenkonen  herzustel- 
len. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Kon- 
taktfläche  anzugeben,  welche  bei  Kontakt  mit  dem  Lack- 
film  neutral  reagiert  sowie  nach  dem  Ausheizen  der  Röh- 
re  keine  Blasen  in  der  Aluminiumschicht  hervorruft.  Die- 
se  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  graphit-  und  ei- 
senoxydhaltige  haltige  Leitsuspension,  aus  welcher  die 
Kontaktfläche  gebildet  wird,  einen  Festkörperanteil  von 
30  -  40  Gew.  %,  vorzugsweise  35  Gew.  %  aufweist  und 
daß  der  Lackfilm  die  gebildete  Kontaktfläche  an  der  Sei- 
te  überzieht,  welche  der  Bildröhrenwanne  abgewandt 
ist. 

Diese  Leitsuspension  trocknet  schnell  und  wasch- 
fest  auf  dem  Glas  des  Innenrandes,  so  daß  sie  in  einer 
automatisierten  Fertigungsstraße  mit  kurzen  Taktzeiten 
eingesetzt  werden  kann.  Sie  verändert  sich  auch  nicht 
durch  den  Kontakt  mit  der  Lackschicht.  Beim  Ausheizen 
der  Wanne  verursacht  diese  Leitsuspension  keine  Bla- 
sen  in  der  Aluminiumschicht  und  sie  ist  danach  abrieb- 
fest  und  sehr  niederohmig.  Es  ergeben  sich  Wider- 
standswerte  von  kleiner  500  Ohm  bei  einer  Prüffläche 
von  10  mm  mal  20  mm. 

Die  genannten  Vorteile  gestatten  es,  den  erforderli- 
chen  Ausheizvorgang  der  Wanne  und  den  Frittprozeß 
zum  Verbinden  der  Wanne  mit  dem  Konus  in  einem  ein- 
zigen  Schritt  durchzuführen.  Außerdem  ist  diese  Leit- 
suspension  von  fehlerhaften  Wannen,  die  nach  einer 
Reinigung  wiederverwendet  werden  sollen,  durch  Wa- 
schen  leicht  entfernbar. 

Die  Leitsuspension  kann  durch  Drucken,  vorzugs- 
weise  einem  Tampondruck  auf  den  Innenrand  der  Wan- 
ne  aufgebracht  werden.  Die  so  erzeugte  Kontaktfläche 
ist  so  gut,  daß  eine  einzige  Fläche  pro  Wanne  für  die 

5  Verbindung  der  Aluminiumschicht  über  eine  beispiels- 
weise  am  Rahmen  der  Schattenmaske  angebrachte  Fe- 
der  mit  der  Innenleitschicht  im  Konus  genügt.  Die  Kon- 
taktfläche  muß  so  groß  sein,  daß  eine  gute,  niederohmi- 
ge  Verbindung  mit  der  Aluminiumschicht  zustande 

10  kommt  und  die  Kontaktenden  der  Feder  sicher  auf  der 
Kontaktfläche  liegen.  Vorzugsweise  besitzt  die  Kontakt- 
fläche  die  Maße  20  mm  mal  40  mm  und  ihre  Schichtdicke 
beträgt  etwa  10  bis  30  Mikrometer,  vorzugsweise  20  Mi- 
krometer.  Wegen  dieser  großen  Dicke  ist  eine  entspre- 

15  chende  Tiefe  im  Klischee  der  Druckvorrichtung  erforder- 
lich,  sie  liegt  bei  einer  Schichtdicke  von  20  Mikrometern 
etwa  bei  100  Mikrometer. 

Zur  Herstellung  von  100  g  graphithaltiger  Leitsus- 
pension  werden  28,2g  28  Gew.%ige  Graphitsuspension 

20  der  Fa.  Acheson,  24,5g  Eisenoxid  (Fe03)  mit  einer  Korn- 

größe  von  10  bis  20  Mikrometer,  das  2~2  Stunden  bei 

640°C  geglüht  wurde,  8,3  g  Wasserglas,  vorzugsweise 
30  Gew.%iges  Kaliwasserglas  Type  28/30  der  Fa.  Pebu- 

25  ra  und  39g  demineralisiertes  Wasser  in  eine  Kugelmühle 
gegeben  und  72  Stunden  homogenisiert.  In  dieser  Leit- 
suspension  beträgt  dann  der  Anteil  an  Festkörpern  35 
Gew%. 

Nach  dem  Einbringen  der  Phosphore  in  die  Wanne 
an wird  die  Leitsuspension  auf  den  Innenrand  der  Wanne 

gedruckt,  um  die  Kontaktfläche  herzustellen.  Anschlie- 
ßend  wird  die  Phosphorschicht  und  die  Kontaktfläche 
getrocknet,  was  beispielsweise  durch  die  Anwendung 
von  Heizstrahlern  geschehen  kann.  Danach  erfolgt  das 
Aufbringen  des  Lackfilmes  und  dann  das  Aluminisieren 
der  Wanne.  Hieran  schließen  sich  die  weiteren  üblichen 
Fertigungsschritte  an. 

Patentansprüche 

1  .  Kontaktfläche  am  Innenrand  einer  Bildröhrenwanne 
zur  Herstellung  einer  leitfähigen  Verbindung  zwi- 
schen  der  aus  Aluminium  gebildeten  Innenverspie- 
gelung  einer  Bildröhrenwanne  und  einer  in  die  Bild- 
röhrenwanne  eingesetzten  Schattenmaske,  wobei 
die  Kontaktfläche  aus  einer  graphithaltigen  Leitsus- 
pension  gebildet  ist  und  die  gebildete  Kontaktfläche 
mit  einer  ihrer  parallel  zur  Bildröhrenwanne  liegen- 
den  Oberfläche  unmittelbar  an  einen  Lackfilm 
angrenzt, 
dadurch  gekennzeichnet 
daß  die  Leitsuspension  Eisenoxyd  enthält,  daß  der 
Festkörperanteil  in  der  Leitsuspension  30  -  40  Gew. 
%  beträgt  und 
daß  der  Lackfilm  die  gebildete  Kontaktfläche  an  der 
Seite  überzieht,  welche  der  Innenwand  der  Bildröh- 
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renwanne  abgewandt  ist. 

2.  Kontaktfläche  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet 
daß  der  Festkörperanteil  35  Gew.  %  beträgt.  s 

Claims 

1.  Contact  areaon  the  inside  rim  of  a  picture-tube  face  10 
plate  for  producing  a  conductive  connection 
between  the  internal  metallization,  formed  from  alu- 
minium,  of  a  picture-tube  face  plate  and  a  shadow 
mask  inserted  into  the  picture-tube  face  plate,  the 
contact  area  being  formed  from  a  graphite-contain-  15 
ing  conductive  Suspension  and  that  surface  of  the 
contact  area  formed  which  is  parallel  to  the  pic- 
ture-tube  face  plate  being  adjacent  to  a  lacquer  film, 
characterized 
in  that  the  conductive  Suspension  contains  iron  20 
oxide, 
in  that  the  solids  component  in  the  conductive  Sus- 
pension  is  30  -  40%  by  weight,  and 
in  that  the  lacquer  film  Covers  the  contact  area 
formed  at  the  side  which  is  remote  from  the  inside  25 
wall  of  the  picture-tube  face  plate. 

2.  Contact  area  as  claimed  in  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  solids  content  is  35%  by  weight. 

30 

Revendications 

1.  Surface  de  contact  sur  le  bord  interieur  d'une  cuve 
de  tube  image  pour  la  realisation  d'une  liaison  con-  35 
ductrice  entre  la  metallisation  interieure  en  alumi- 
nium  d'une  cuve  de  tube  image  et  un  masque 
d'ombre  insere  dans  la  cuve  de  tube  image,  la  sur- 
face  de  contact  etant  formee  par  une  Suspension 
conductrice  graphiteuse  et  la  surface  de  contact  for-  40 
mee  etant  directement  adjacente  ä  une  pellicule  de 
vernis,  avec  l'une  de  ses  surfaces  s'etendant  paral- 
lelement  ä  la  cuve  de  tube  image, 
caracterisee  par  le  fait 
que  la  Suspension  conductrice  contient  de  l'oxyde  45 
de  fer, 
que  le  pourcentage  en  poids  de  matieres  solides 
dans  la  Suspension  conductrice  est  compris  entre 
30  et  40,  et 
que  la  pellicule  de  vernis  recouvre  la  surface  de  con-  so 
tact  formee  sur  le  cöte  qui  est  tourne  ä  l'oppose  de 
la  paroi  interieure  de  la  cuve  de  tube  image. 

2.  Surface  de  contact  selon  la  revendication  1  , 
que  le  pourcentage  en  poids  de  matieres  solides  est  55 
de  35. 
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